
Wie in vielen jungen Archi tek tur büros 
ist auch bei Zecc keiner der Partner 
besonders auf Konservierung und 
Restaurierung spezialisiert. Verständ­
nis und Wertschätzung für historische 
Techniken und Materialien sind über 
die Jahre ganz von allein gewach­
sen. Der Blick für neue Arrangements 
und zeitlose Kombinationen entwi­
ckelte sich mit. Gerade die Meister 
ihres Fachs beginnen oft als Außen­
seiter. Und der unvoreingenommene 
Blickwinkel schärft die Expertise. Kel­
lerhuis stimmt zu: „Das Interesse an 

Restaurierungen kam wirklich erst 
mit unserem ersten Projekt in diesem 
Bereich.“

In vielerlei Hinsicht tritt die Archi­
tektur in eine neue Phase ein. Insbe­
sondere der Trend zum urbanen Leben 
verändert den Umgang mit histori­
schen Gebäuden. „Die Veränderung 
von historischen Gebäuden ist heute 
kein Tabu mehr“, freut sich Keller­
huis. „Beständigkeit ist nach wie vor 
ein hoher Wert, auch in der Architek­
tur. Wir haben lediglich gelernt, anders 
damit umzugehen.“  

Die Großzügigkeit der 
charakteristischen  
Kirchenbereiche wurde 
bewusst erhalten.  
Die Wohnmodule lassen 
sich vergleichsweise 
schnell zurückbauen, 
ohne die Struktur der 
Kirche zu beschädigen.

Die zunehmende 
Urbanisierung Utrechts 

birgt viel Potenzial für 
neue Bauprojekte.


